
 
 

 

 � Ausgabe 1/2008 �

 

 
 
 

 

 

 

 
 

���
���

��	

��





���


��
���

�
�
���

���



 

Monatsspruch März : 
 

Jesus Christus spricht: Ihr habt nun Traurigkeit;  
aber ich will euch wiedersehen, und euer Herz  

soll sich freuen, und eure Freude soll  
niemand von euch nehmen. 

(Joh 16, 22) 
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Jesus Christus spricht: Ihr habt nun Traurigkeit; 
aber ich will euch wiedersehen, und euer Herz soll sich freuen, und eure 
Freude soll niemand von euch nehmen. 
(Joh 16, 22) 
 

Liebe Gemeindebriefleserinnen und -
leser! 
Der erste Sonntag nach dem ersten 
Vollmond im Frühjahr - das ist Ostern. 
So wird Ostern berechnet. 
Der früheste Termin für Ostern wäre 
also der 22. März. In diesem Jahr ist es 
der 23. März. Deshalb ist in diesem 
Jahr alles so „früh“, so ist der Monat 
März geprägt von der Passionszeit und 
von der Botschaft der Auferstehung 
Jesu. 
In den Gottesdiensten gedenken wir 
des Leidens und Sterben Jesu, und 
immer wieder suchen wir eine Antwort 
auf die Frage „Warum?“ 
Genau so, wie die Jünger damals die 
Worte von Jesu nicht verstanden haben 
- „Ihr habt nun Traurigkeit, aber…“ - 
verstehen wir heute den Sinn des 
Leidens nicht. Wir stehen oft ratlos vor 
den verschiedenen Erfahrungen von 
Leiden, Not und Zerstörung in unserer 
Welt. Wir sind betroffen, hilflos, wenn 
eine schwere Krankheit in unserer 
Familie oder unserem Freundeskreis 
das Leben eines lieben Menschen 
bedroht oder zerstört. Wir haben „tiefe 
Traurigkeit“, die manchmal so weit geht, 
dass wir an Gottes Güte und Allmacht 
zweifeln. 
Als Jesus seinen Jüngern klar zu 
machen versuchte, dass sein Weg über 
Verrat, Anklage zur Verurteilung und zur 
Hinrichtung führen würde, da wollten sie 
davon nichts wissen. Und als er sich 
verabschiedete, da brach für sie eine 
Welt zusammen. 
Ihr habt nun Traurigkeit… ob sie den 
zweiten Satz… aber ich will euch wieder 
sehen und euer Herz soll sich freuen… 

überhaupt 
gehört haben, 
ist zu 
bezweifeln. 
Erst zu Ostern, 
als ihnen die 
Nachricht der 
Frauen, die vom 
leeren Grab 
zurückkamen, in 
ihrer vollen 
Wahrheit 
aufging, da 
dachten sie an diese Worte … und euer 
Herz soll sich freuen und euere Freude 
soll niemand von euch nehmen. 
Wir wissen, dass es zu dem 
Wiedersehen der Jünger mit ihrem 
Herrn zu Ostern und danach kam. Er 
erschien in verschiedener Gestalt – bis 
hin zu jenem Pfingstereignis, wo der 
von Jesus verheißene „Tröster“ auf sie 
kam. Von diesem Augenblick an war 
ihre Traurigkeit wie verflogen und sie 
wurden mit Kraft und Freude erfüllt. 
Und wir? 
Wir feiern jeden ersten Sonntag der 
Woche Gottesdienst in der Begegnung 
mit Jesus durch sein Wort. Dies ist die 
Art, wie er sich uns immer wieder zu 
erkennen gibt und uns an seine 
Botschaft der Auferstehung erinnert. 
Ostern ist das endgültige Ja Gottes zu 
seiner Anwesenheit bei uns Menschen. 
Und wir dürfen uns darüber freuen – 
und von niemandem sollten wir uns 
diese Freude nehmen lassen. 
Ich wünsche Ihnen eine besinnliche 
Passionszeit und ein Osterfest voller 
Jubel und Freude. 

Ihr 
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Die Schritte der neuen Ev.-luth. Kirchengemeinde Gladbeck 
 
Zum 1. Januar 2008 haben die Evan-
gelischen Kirchengemeinden in Glad-
beck sowie der Verband zur Evange-
lisch-Lutherischen Kirchengemeinde 
fusioniert. Geleitet wird die Kirchen-
gemeinde derzeit von den Bevoll-
mächtigten: das sind fast alle ehema-
ligen Presbyterinnen und Presbyter 
der ehemaligen vier Kirchengemein-
den. Die Bevollmächtigten bereiten die 
Wahl des neuen Presbyteriums vor, 
die am 13. April stattfinden soll. Ge-
wählt wird in den einzelnen Wahlbe-
zirken, so sind im Bereich der Chris-
tuskirche 4, im Bereich der Markuskir-
che und im Bereich der Lukaskirche je 
2 PresbyterInnen zu wählen. Die Vor-
schlagsfrist für BewerberInnen für das 
Presbyteramt läuft bis zum 24. 
Februar. Wenn nicht mehr Bewerbe-
rInnen vorgeschlagen werden als 
PresbyterInnen zu wählen sind, gelten 
die BewerberInnen (nach Prüfung der 
Vorschlagsliste) als gewählt bzw. be-
rufen. 
Die Einführung der neuen insgesamt 
22 Presbyterinnen und Presbyter der 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Gladbeck 

erfolgt in einem zentralen Gottesdienst 
in der Christuskirche am 18. Mai 2008. 
An diesem Gottesdienst sind alle 
Chöre innerhalb der Kirchengemeinde 
eingeladen, sich zu beteiligen. 
Die Fusion der Kirchengemeinden soll 
dazu beitragen, dass wir als Kirche in 
Gladbeck weiter zusammenwachsen 
und wir gemeinsam am Profil der 
evangelischen Kirche in Gladbeck ar-
beiten, aber dennoch soll die Arbeit in 
den Bezirken (Gottesdienste, Grup-
penangebote etc.) weiter von den 
Gemeindebezirksausschüssen ge-
staltet und verantwortet werden. 
In den nächsten Monaten werden sich 
die vom Presbyterium Gladbeck-Mitte 
im vergangenen Jahr getroffenen Ent-
scheidungen auswirken: die Schlie-
ßung der Lukaskirche am 4. Mai und 
die Schließung der Markuskirche am 
11. Mai als regelmäßige Gottesdienst-
stätte. Zu diesen Anlässen wollen wir 
jeweils zentrale Gottesdienste um 
10.00 Uhr feiern. Die Gottesdienste in 
der Christuskirche beginnen ab 
Pfingstmontag jeweils um 10.00 Uhr. 
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Pfingsten 2008 
 

Zeit des Übergangs 
Das ehemalige Presbyterium Mitte hatte die 
Schließung der beiden Standorte Lukaskirche 
und Markuskirche für Mai 2008 beschlossen. In 
die Zeit um Pfingsten fällt ebenfalls die feierliche 
Einführung der Presbyter und Presbyterinnen der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gladbeck. Wie folgt 
wollen wir die Zeit des Übergangs gestalten. 
 

Sonntag, 4. Mai, 10:00 Uhr 
Zentralgottesdienst zur Schließung der 

Lukaskirche  
Anschließend sind alle eingeladen, den Weg zur 
Christuskirche mit zu machen. Dort findet eine 
liturgische Begrüßung mit geselligem Ausklang statt.  
An diesem Sonntag ist kein Gottesdienst in der 
Markus- und der Christuskirche. 

Pfingstsonntag, 11. Mai, 9:45 Uhr 
Zentralgottesdienst zur Schließung der 

Markuskirche  
Anschließend sind alle eingeladen, den Weg zur 
Christuskirche mit zu machen. Dort findet eine 
liturgische Begrüßung mit geselligem Ausklang statt.  
An diesem Sonntag ist kein Gottesdienst in der 
Christuskirche (Lukas bereits geschlossen), aber 
abends die 

Nacht der offenen Kirche in der 
Christuskirche  

Pfingstsonntag, 11. Mai, 19.00 - 24.00 Uhr 
Nacht der Musik und der Begegnung mit musika-
lischen Beiträgen, Redebeiträgen und gemeinsamem 
Essen sowie der Bilderausstellung "Die Welt an 
einem Tisch".  

Ab Pfingstmontag, 12. Mai, 10:00 Uhr 
Gottesdienst des Bezirks Mitte in der 
Christuskirche. 

Sonntag Trinitatis, 18. Mai 
Gladbeckweiter Zentralgottesdienst in der 

Christuskirche zur Einführung der Presbyter 
und Presbyterinnen  der Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Gladbeck in ihr Amt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

4. Mai, 10:00 Uhr 
Zentralgottesdienst zur 

Schließung der Lukaskirche 

 

11. Mai 2008, 9:45 Uhr 
Zentralgottesdienst zur 

Schließung der Markuskirche 

Mo., 12. Mai 2008 
10:00 Uhr  

Gottesdienst in der 
Christuskirche 

So., 18. Mai 2008 
10:00 Uhr 

Einführung der 
Presbyter 
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Chorprojekt S!NG der Lukaskirche 
Sie singen gerne? Unter der Dusche oder in der 
Badewanne? Aber noch viel lieber würden Sie mit 
anderen Menschen gemeinsam singen, möchten sich 
aber nicht dauerhaft an einen Chor binden? Dann 
kommen Sie zu uns! Der Projektchor S!NG der 
Lukaskirche studiert, – in einem zeitlich 

überschaubaren Rahmen, – ein interessantes Programm ein. 
 

Jetzt haben Sie die Möglichkeit bei uns einzusteigen!  
Denn im Februar startet ein neues Chorprojekt. Nach unseren ersten 
Projekten, der Ethno-Messe für den Frieden und der Gospel-Messe 
Body & Soul von Lorenz Maierhofer, steht nun für die nächsten Monate 
die Gestaltung eines Evensongs auf dem Programm. 
 

Der Evensong ist eine 
typisch englische 
Gottesdienstform, die seit 
einigen Jahren auch in 
Deutschland immer beliebter 
wird. Im Mittelpunkt dieser 
Abendandacht stehen die 
beiden großen biblischen 
Lobgesänge, das Magnifikat 
(der Lobgesang der Maria) 
und das Nunc dimittis (der 
Lobgesang des Simeon) in 
romantischen Vertonungen des englischen Komponisten Charles 
Stanford für vierstimmigen Chor und Orgel. Wer schon einmal einen 
solchen Gottesdienst in einer großen englischen Kathedrale miterlebt 
hat, weiß, dass man sich dieser Musik aufgrund ihrer schlichten 
Erhabenheit kaum entziehen kann. 

 

Zu unseren Proben, die jeweils am 1. und 3. Samstag eines 
Monats in der Lukaskirche stattfinden und um 15 Uhr beginnen, ist jeder 
herzlich eingeladen, auch Sänger ohne Chor-Erfahrung! Ganz 
besonders freuen wir uns über Verstärkung unserer 
MÄNNERSTIMMEN. (Keine Angst, zur Sportschau ist man immer 
rechtzeitig zu Hause!) 

 

Wir freuen uns auf Euch! Bei Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. 
Andreas G. Fuhrmanski, Tel.: 0177/7937449

Foto aus der WAZ 
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Die Liturgie für den diesjährigen 
Weltgebetstag kommt aus Guyana –
genauer aus der Kooperativen 
Republik Guyana. 
Sie gehört geschichtlich, wirt-
schaftlich und kulturell gesehen zur 
Karibik und ist bis heute geprägt 
durch die Zeit der Kolonialmächte 
Niederlande, Spanien und England. 
Guyana ist nach Haiti das ärmste 
Land der Karibik, trotz der 
Bodenschätze  Bauxit, Gold und 
Diamanten. 
Die Verfasserrinnen der Weltge-
betstagsliturgie stellen diesmal das 
Buch Hiob in den Vordergrund und 
bitten wie Hiob um Gottes Weisheit 
zur Bewältigung der Probleme in 
ihrem Land – zum Beispiel bei 
Spannungen zwischen den 
verschiedenen Volksgruppen. So 
wurden die Afrikaner, die von den 
Briten zur Sklavenarbeit auf den 
Zuckerrohrfeldern ins Land geholt 
wurden,  völlig ihrer Traditionen und 
Familien beraubt, während die 
später folgenden indischen 
Vertragsarbeiter ihre kulturelle und 
religiöse Identität bewahren 
konnten. 

Korruption und Gewalt brachten das 
Land an den Rand des Ruins und 
viele Menschen wanderten aus.  
„Gottes Weisheit schenkt neues 
Verstehen.“ Die Weltgebetstags-
frauen aus 11 Konfessionen sind 
voller Zuversicht, dass sie mit 
Gottes Hilfe neue Wege im 
Zusammenleben ihrer verschie-
denen Bevölkerungsgruppen finden 
werden. Sie wollen zupacken wie 
Martha und sich wie deren 
Schwester Maria ganz auf Jesus 
verlassen. Hiob, der im Elend lebt, 
ist ein Bruder für leidende 
Menschen in Guyana und kann 
ihnen in seiner Beharrlichkeit neuen 
Mut schenken. 
 

Wir laden herzlich ein zu den 
Weltgebetstagsgottesdiensten am 

7. März : 
Um 15:00 Uhr  in der Lukaskirche, 
der Christuskirche und der 
Markuskirche. 
Um 20:00 Uhr  gibt es in der 
Christuskirche einen weiteren 
Gottesdienst für Berufstätige. Nach 
den Gottesdiensten gibt es die 
Gelegenheit, noch bei einem kleinen 
Imbiss zusammen zu sitzen.
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Anmeldung 
 

................................................................................................................................. 
Familienname   Vorname    Alter 

 
................................................................................................................................. 

Anschrift        Telefon 
Am Ausflug nimmt mein Kind  O   teil   O   nicht teil  

................................................................................................................................. 
Datum    Unterschrift des Erziehungsberechtigten 

 
Bitte im Pfarramt, Mittelstraße 25, anmelden. 
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Sumaya Farhat-Naser: 
„Disteln im Weinberg - Tagebuch aus Palästina“ 

Vortrag / Lesung mit Diskussion 

 
Termin:   Freitag, 14.3.2008, 19.30 Uhr 
Ort:   Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Postallee 12 
Vorverkauf:   4,00 � /Abendkasse 5,00 �  
 Schüler und Studierende 2,50 �   
(Karten im Vorverkauf sind im Haus der VHS erhältlich.) 

 

Zur Veranstaltung: 
 

Die Palästinenser leben in einem besetzten Land, ihr Alltag ist von geschriebenen 
und ungeschriebenen Regeln geprägt, von der Willkür der Besatzungsmacht 
Israel, von der Schwierigkeit und der Mühsal, in einem von Mauern mehr und 
mehr begrenzten Gebiet zu überleben. 
 

An diesem Abend schildert Sumaya Farhat-Naser den Alltag der Menschen dort. 
Sie berichtet von ihrer Familie, ihren Verwandten und deren Schicksalen, von 
ihrer Friedensarbeit in Schulen und in Frauengruppen, von Auseinandersetzungen 
mit Israelis an den Checkpoints, aber auch von Vorträgen im Ausland, vom 
Wiederaufbau ihres Weinbergs, von ihrer Kultur und von traditionellen Festen. 
Das Buch zur Veranstaltung erschien im Sommer 2007. 
 

Zur Referentin: 
 

Die palästinensische Friedensfrau Sumaya Farhat-Naser  wurde mehrfach wegen 
ihres Engagements für einen Ausgleich zwischen Palästinensern und Israelis 
ausgezeichnet. So erhielt sie den angesehenen „Hermann-Kesten-Preis“ des 
Deutschen P.E.N.-Clubs und die Ehrendoktorwürde der Katholisch-Theologischen 
Fakultät der Universität Münster. 
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Frauentag 2008 der Ev. Frauenhilfe Gladbeck 
 

Schon seit mehr als 20 Jahren treffen sich Frauen der Ev. Frauenhilfe aus 
den Gemeindebezirken Gladbecks einmal im Jahr zu einem Frauentag.  

 

Auch in diesem Jahr laden wir herzlich dazu ein: 
am 21. April 2008  

von 10 - 17Uhr  
nach Zweckel ins Gemeindehaus der St. Stephani-Kirche 

                   (Söllerstraße)  
 

Das Jahresthema 2008 der Ev. Frauenhilfe von Westfalen 
„Spiritualität im Alltag leben mit Körper, Seele un d Geist“  

wird uns an diesem Tag beschäftigen.  
 

Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen bereiten diesen Tag vor. Nach 
der Einführung in das Thema wollen wir in Arbeitsgruppen die 
unterschiedlichen Aspekte, Meinungen, Erfahrungen herausarbeiten.  
Es bleibt auch Zeit für Gespräche, Singen und für ein gemeinsames 
Mittagessen und Kaffeetrinken.  
Wir beenden den Tag mit einem Gottesdienst.  
 

Alle Frauen sind herzlich willkommen.  
 

Anmeldungen bis 7.4.2008 an: Erika Laudenbach, Tel. 24612  
 Ursel Pätzold, Tel. 22070  
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Hallo - hier sind wir wieder - Die Kleinen in den G emeinden!! 
 
Da es bei diesem Slogan um Eltern-
Kind-Arbeit geht, möchte ich heute die 
„Großen“ – insbesondere unsere Mütter 
hervorheben. Denn auch sie sind das 
„Salz in der Suppe der Gemeinde“. 

Zur Situation: 
Mütter arbeiten sieben Tage in der 
Woche, oft 18 Stunden pro Tag. Kein 
Wunder, dass sich viele ausgetrocknet, 
ausgebrannt und ausgesaugt fühlen. 
Fachleute umschreiben diesen Zustand 
mit dem Begriff des „Mother-Burn-Out.“ 
Auf deutsch: „Mutter - total 
ausgebrannt“. Dieses Symptom tritt 
häufig auch bei Menschen auf, die in 
helfenden Berufen arbeiten. Der 
Anspruch an Mütter ist heute sehr hoch. 
Nicht nur die Frau hat sich emanzipiert, 
sondern auch das Kind fordert seine 
Rechte ein. Die Mutter soll als Spiel- 
und Gesprächspartnerin, als 
Freizeitanimateurin und Retterin in der 
Not allzeit für die Bedürfnisse des 
Nachwuchses bereit stehen. 

Körperliche Überanstrengung:  
Besonders in der ersten Zeit der 
Kleinkindphase ist die Mutter durch die 
Hormonumstellung, die Geburt, das 
Stillen und das beständige Schlafmanko 
körperlich geschwächt. Später können 
Spannungen und Unsicherheiten mit 
den heranwachsenden Jugendlichen zu 
psychischen und körperlichen 
Beschwerden führen.Umsonst heißt es 
nicht: „Je kleiner die Kinder, desto 
kleiner die Sorgen.“ 

Keine messbaren Erfolge:  
Erfolge sind in der Erziehung in der 
Regel nicht mess- und vorzeigbar. Trotz 
intensiven Übens am Klavier entpuppen 
sich selten Kinder als kleiner Mozart. 
Trotz fleißigen Lernens wird aus dem 
Kind in der Regel kein Einstein. Trotz 

dauernden Trainings wächst keine Steffi 
Graf heran.Erfolg ist in der Regel nur 
beschränkt machbar. 

Wenig Bestätigung: 
Mütter verrichten einen großen Teil ihrer 
Arbeit im Verborgenen. Kaum jemand 
würdigt die geduldige Arbeit mit den 
Kindern, den geordneten Haushalt, die 
abwechslungsreiche Verpflegung, die 
sauberen Kleider. Alles 
scheint selbstverständlich 
und nicht erwähnenswert. 

Hoher Idealismus:  
Viele Mütter möchten das Beste für ihre 
Kinder. Und so bemühen sie sich mit 
allen Kräften, den Kindern alles zu 
geben, stets für sie da zu sein, ein-
fühlsam und verständnisvoll auf sie 
einzugehen und die besten Voraus-
setzungen für ihre Entfaltung zu 
schaffen. Und genau an diesem Punkt 
stoßen Wunschvorstellung und Realität 
aneinander. Mutter sein heißt: an 
Grenzen stoßen. Körperlich und 
gefühlsmäßig.  

Eltern-Kind-Arbeit in unseren Kirchen-
gemeinden:  
An dieser Stelle kommt die E-K-Arbeit in 
unseren Gemeinden zum Tragen. Denn 
nicht nur die Kinder werden hier betreut 
und gefördert, sondern auch Eltern, - 
sprich Mütter. In den wöchentlichen 
Treffen erfahren sie, dass es nicht 
außergewöhnlich ist, an Schranken zu 
stoßen oder gar in der Erziehung zu 
versagen. Mütter erfahren hier, dass sie 
deshalb keine schlechten Mütter sind, 
sondern zur großen Gemeinschaft von 
ganz normalen Müttern gehören. Sie 
lernen darüber hinaus, ihre inneren 
Ziele zu überprüfen: Wie viele Mütter 
tragen das verklärte Bild von 
unerschöpflicher Mutterliebe in sich? 
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Die Ideale kann man in folgende Worte 
fassen:  
Gute Mütter machen keine Fehler. Sie 
kennen die Bedürfnisse ihrer Kleinen 
und stillen sie sofort. Sie sind rund um 
die Uhr verfügbar und selbstverständ-
lich sind auch ihre Kinder perfekt. 

Gute Mütter müssen nicht perfekt sein!  
Wir werden die Bedürfnisse der Kinder 
nie vollständig stillen können. Immer 
wieder werden wir Fehler machen und 
die Kinder verletzen. Wir dürfen den 
Kindern aber auch kleine Frustrationen 
zumuten. Hin und wieder reißen die 
Nerven und unser Nachwuchs 
provoziert dies ja auch. 
Aber auch Kindern werden durch das 
Meistern von Schwierigkeiten stark. 
Wichtig ist, dass eine schlechte Stim-
mung nicht tagelang im Raum hängen 
bleibt. Täglich Konflikte besprechen, 
sich einigen, sich vertragen, Frieden 
schaffen, das ist wichtig „Lasst die 
Sonne nicht untergehen über eurem 
Zorn“ - Jesus war immer schon ein 
guter Erziehungsberater. 

Was lernen unsere Eltern noch in den 
Gruppen: 

Klare Grenzen setzen:  
Viele Zusammenstöße entstehen, weil 
die Familienregeln nicht klar abge-
sprochen und durchgezogen werden: 
Wie verhalten wir uns bei Unstimmig-
keiten in der Erziehung, wenn z.B. das 
Kind schlägt, nicht aufräumt, nur Sü-
ßigkeiten essen möchte, usw. …Klare 
Ziele, konsequentes durchsetzen und 
durchhalten von Regeln, Grenzen 
setzen und „Handeln statt Schimpfen“. 
Wenn das Kind nicht isst, gibt es keine 
Zwischenmahlzeiten, wenn es nicht 

aufräumt, gibt’s kein gemeinsames 
Spielen, wenn die Wäsche nicht im 
Wäschekorb liegt, wird nicht 
gewaschen. Durch die konsequente 
Haltung der Eltern lernt das Kind schnell 
die Folgen seines Tun und wird damit 
schnell aufhören. Wir tun unseren 
Kindern keinen Dienst, wenn wir ihnen 
alles erlauben, alle Steine aus dem 
Weg räumen und alles durchgehen 
lassen. Irgendwann platzt allen Eltern 
der Kragen, da macht es mehr Sinn, im 
Vorfeld Regeln aufzustellen. 

Oasen schaffen: 
Erholte und zufriedene Mütter können 
den Kindern mehr geben. Sie gönnen 
sich Ruhepausen. Viele Mütter aus 
unseren Gruppen schließen sich zu-
sammen zum Wellnesswochenende, zu 
Fahrradtouren und vielem mehr. Sich 
ab und zu Ruhepausen zu gönnen, 
beugt dem Ausbrennen vor. 

Den Alltag strukturieren: 
Als Mutter könnte man sich pausenlos 
beschäftigen. Niemand läutet für uns 
die Pausenglocke. Wir selbst tragen die 
Verantwortung für unsere Zeiteinteilung. 
Wir lernen, Wochenpläne mit anfallen-
den Arbeiten zu erstellen, den Tag so 
gut wie möglich einzuteilen und Freizeit 
mit einzuplanen. Es gibt für Mütter noch 
ein Leben neben den Kindern. Dies wird 
uns nicht serviert, wir müssen es selber 
gestalten. 
Wenn Sie an unserer Eltern-Kind-Arbeit 
interessiert sind, können Sie sich gerne 
informieren. 
Es gibt in der Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde Gladbeck viele Eltern-Kind-
Gruppen, die sich über neue Eltern und 
Kinder freuen.

 
Iris Stehr 

(Gemeindepädagogin) 
Haus der Ev. Kirche, Humboldtstr. 13, 43964 Gladbeck, Tel.: 2793-75 
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Geladen von der 
Frauenhilfe 

 
Kerzenmeditation in 
der Kirche 
 

 
Montagsgruppe in 
Aktion 

 

Spätschichten: 
Gottesdienste am 
Sonntagabend 

Aktion im 
Konfirmanden-
unterricht 

 

Flummis feiern 
Abschied von 
Ramona Krahnhof 

 
Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag 

Freitagsgruppe 
übernachtet im 
Gemeindehaus 
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Ostern 2008 

 

Auch in diesem Jahr wollen wir das 
Osterfest auf eine feierliche Art und Weise 
für alt und jung begehen. 
 

Gründonnerstag:  

laden wir herzlich ein zu dem 
stadtübergreifenden Gottesdienst in der 
Maschinenhalle in Zweckel  
mit der Aktion „ankreuzen“:  

Der Abendmahlsgottesdienst beginnt  
um 18:00 Uhr. 

Markuskirche : Um 20:15 Uhr feiern wir ein 
meditatives Abendmahl im Gemeindesaal 
mit gemeinsamem Essen. 

 

Karfreitag : 
9:45 Uhr: Gottesdienst zum Karfreitag 
 mit Abendmahl 

 

 
Ostersamstag :  
22:00 Uhr: Andacht zur Osternacht  

 

 
Ostersonntag : 
9:45 Uhr: Familiengottesdienst zum 
 Osterfest  
mit anschließendem Osterfrühstück und 
Eiersuchen im Gemeindegarten. 
 

 
Ostermontag : 
9:45 Uhr in der Christuskirche und 10:45 
Uhr in der Lukaskirche feiern wir 
Gottesdienst zum Ostermontag. 

 

 
Aktion „ankreuzen“ in 
der Maschinenhalle .  

 
Ostersonntag 
Familiengottesdienst und 
Osterfrühstück 

 
Gründonnerstag in der  
Markuskirche 
20:15 Uhr. Agapemahl  

 
Ostersamstag 22:00 Uhr:: 
Meditative Andacht  
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Aktion 

in der Passionszeit (6.02. - 20.03.2008) 

         

Was bedeutet Ihnen das Kreuz?  

Welches ist Ihr Kreuz? 

Lassen Sie es uns wissen.  

Gestalten Sie ein etwa 40 cm hohes Kreuz aus 
rohem Holz zu Ihrem Kreuz: 
�   Malen Sie es an! 
�   Bekleben Sie es! 
�   Arbeiten Sie es um! 
 

Machen Sie ein Foto  von Ihrem gestalteten Kreuz 
auf einem Platz Ihrer Wahl (- Markt, - Urlaub,…), 
und stellen Sie uns das Foto zur Verfügung.  
(E-Mail: ankreuzen2008@kk-ekvw.de).  
 

Die Aufnahmen werden dann auf der Homepage 
des Kirchenkreises gezeigt 
(www.kirchenkreis.org). 
 

ODER 
 

Präsentieren Sie Ihr Kreuz in einer Ausstellung 
am Gründonnerstag, dem 20. März 2008 , also 
am Tag vor dem Karfreitag, nachmittags in der 
Maschinenhalle Zweckel. 
Die Präsentation endet mit einem  

Abendmahlsgottesdienst 
um 18.00 Uhr.  

 
Sie möchten mitmachen und Kreuze erwerben? 
Dann wenden Sie sich bitte an:  
 
Pfarrer Dietmar Chudaska,  
Hürkamp 9, 45968 Gladbeck 
Tel.: 957635  
 

E-Mail: Dietmar.Chudaska@kk-ekvw.de 
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Konfirmation am 20. April 2008 
um 10:00 Uhr 

 

 
1. Reihe (v.l. n.r.): Lorraine Eichhoff, Jan Sabirowsky, Fabian Quentmeier,  
Philippe Krahnhof, David Stratmann, Mirco Banner 2. Reihe: Christina Espey,  
Lisa Neunobel, Anika Rudolph, Kevin Freitag, Jan Dombrowski, 3. Reihe:  
Sabrina Bittrich, Vanessa Krickhahn, Carmen Peterra, Steven Schwarze,  
Mark Böckmann, Manuel Dalter, Julian Reimann, Danny Eichhoff, Marvin Häusler.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Konfirmanden stellten sich am 24.2.2008  
in einem Gottesdienst der Gemeinde vor.  

Die Konfirmation feiern wir am  
20. April um 10:00 Uhr in der Markuskirche.  

 
 

KU mit Chaosspiel 

 
Antwort bekannt?  

Dann geht’s weiter. 
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Besuch in Bethel 

 
Am 1.2.2008 fand der erste Ausflug der 
Konfirmandengruppen an der Christuskirche 
statt. Wir sind mit einem Bus nach Bielefeld 
Bethel gefahren. Dort sind die von 
Bodelschwinghschen Anstalten der 
Diakonie. Da wir derzeit über die Diakonie 
als einen wichtigen Punkt kirchlicher Arbeit 
sprechen, war dieser Ausflug sehr wichtig für 
die Jugendlichen.  

Bielefeld Bethel ist ein Stadtteil, in dem 
Menschen mit Behinderungen leben und von 
kirchlichen Mitarbeitenden in ihrer 
Lebensführung unterstützt werden. 

Ein ganzer Stadtteil ist von diesem 
besonderen Engagement geprägt. Vor allem 
für Menschen mit Epilepsieerkrankung ist 
Bielefeld Bethel weltweit bekannt. 

Wir wurden herzlich empfangen und haben 
an diesem Tag manches über das Leben 
und die Arbeit der Menschen im Stadtteil 
erfahren. Gerade die Gespräche mit 
Betroffenen haben uns gezeigt, dass ein 
Handicap nicht die Lebensfreude und ein 
gutes Zusammenleben infrage stellen. 

Dieser Tag wird den Jugendlichen noch 
lange im Gedächtnis bleiben. Viele kennen 
Bielefeld Bethel von der Kleidersammlung. 
Die Konfirmanden haben jetzt einen 
Eindruck von dem Ort bekommen, wo diese 
Kleidungsstücke gesammelt und 
weiterverarbeitet werden zugunsten der 
Menschen, die im Stadtteil leben. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Aktive Mitarbeit war gefragt 

Was denkst du dazu? 

 
 

 
In einer Werkstatt für 
Menschen mit  
Behinderung  
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Anna Koschei und Nina Kiedrowski 

Neues von den Flummis 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bislang wurde die Gruppe 
„Flummis“ von Ramona Krahnhof 
geleitet. Da es nun in ihrer 
Ausbildung bald zum Abschluss 
kommt, muss sie sich in nächster 
Zeit auf ihre Prüfungen 
konzentrieren. Die Mädchen der 
Gruppe haben sich in einem 
rauschenden Fest von der 
bisherigen Gruppenleiterin 
verabschiedet. Vielen Dank an 
Ramona Krahnhof für all ihr 
Engagement. Es hat allen viel 
Spaß gemacht. Viel Glück für die 
Prüfungen! 
Zum Glück haben sich zwei neue 
Leiterinnen bereit erklärt, die 
Gruppe zu übernehmen. Sie 
heißen Nina Kiedrowski und Anna 
Koschei. Die beiden sind 
manchen Jugendlichen noch aus 

ihrer Zeit als KU-Teamerinnen 
bekannt. Es geht also weiter mit 
den Treffen am Freitagabend von 
18:00 Uhr bis 19:30 Uhr. Super!  
Was an den Abenden gemacht 
wird? Waffeln backen, 
Beautyparty, bowlen in Bottrop, 
Ostereier anmalen, Übernachtung 
im Gemeindehaus, Feten, chillen, 
quasseln…. 
Du hast Lust, mal 
vorbeizukommen? Klar! Bis dann! 

 
 

 
Ansprechpartnerinnen: Anna Koschei Tel. 64411, Nina Kiedrowski 67440 
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Presbyteriumswahl 2008 für den Bezirk an der Markus kirche 
(Stand 25.2.08) 
 
Die Kandidaten für das Presbyterium des Bezirks um die Markuskirche herum 
heißen Karin Grimm und Volker Thiele Salih.  
Erst nach dem 13. April werden alle 22 Presbyter und Presbyterinnen der Ev-Luth. 
Kirchengemeinde Gladbeck gewählt und ernannt werden.  
Die Kirchenordnung sieht allerdings vor, dass nach Ablauf der Einspruchfristen 
die vorgeschlagenen Presbyter als gewählt angesehen werden, wenn die Anzahl 
der vorgeschlagenen mit der Anzahl der zu wählenden Personen übereinstimmt. 
Da die Zahl der Kandidaten der Zahl der Plätze aus dem Wahlbezirk im Osten 
entspricht, nämlich genau zwei, werden die beiden Kandidaten die Interessen der 
Gemeindeglieder aus dem neuen Bezirk 6  der Ev.-Luth. Kirchengemeinde (früher 
Mitte-Ost) im zukünftigen Presbyterium vertreten. 

 
 

 
 
Karin Grimm  
48 Jahre, verh., 
zwei Kinder (18 und 12 Jahre), 
seit 1991 wohnhaft in  
Gladbeck-Ost, Allinghofstr.4 
Tel. 23195 
 
 
 

Einer mehr als 10-jährigen Berufstätigkeit als Bankkauffrau folgte mit der Geburt 
des ersten Kindes die Konzentration auf die Familie. 
Zum Engagement im gesellschaftlichen Bereich zählt insbesondere die 
Mitwirkung in Elternvertretungen und im Kinderschutzbund Gladbeck 
(Schatzmeisterin). 
Auch in der Gemeinde entwickelte sich der Kontakt über die Kinder und führte zu 
neuen Verbindungen (Ehepaarkreis) sowie zur aktiven Mitarbeit 
(Kindergottesdienstteam). Im April 2000 erfolgte zunächst die Berufung in den 
Bezirksausschuss der Markuskirche und im Juli 2002 in das Presbyterium der 
Gemeinde Gladbeck Mitte; seit 2004 als Kirchmeisterin. Die Wahl in das Leitungs-
gremium der Gemeinde ist für mich Verpflichtung zur aktiven Gestaltung. In Zeiten 
leerer Kassen sind Mut zur Veränderung und Kreativität erforderlich. Meine 
Schwerpunkte sind vorrangig die Interessen der Frauen und der jungen Familien 
in unserer Gemeinde. Aber auch den heute eher passiven Gemeindemitgliedern 
möchte ich ein aufgeschlossener Ansprechpartner sein.  

                 Karin Grimm 
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Volker Thiele-Salih  
 
 

Ich bin 54 Jahre alt, verheiratet, Vater einer Tochter 
(16 Jahre) und eines Sohnes (13 Jahre) und seit 
1985 in Gladbeck wohnhaft. Beruflich bin ich als 
Rechtsanwalt in Gelsenkirchen tätig. 
Seit Mitte der Neunziger Jahre war ich zunächst 
berufenes Mitglied im Bezirksausschuss Mitte-Ost 
(Markuskirche), seit 2004 gehörte ich dem 
Presbyterium Gladbeck-Mitte an. Von hier erfolgte die 
Berufung in den Stadtkirchenrat, der Vertretung des 
Verbandes (bis zu seiner Auflösung) aller 
Kirchengemeinden Gladbecks. Hier war ich Mitglied des so genannten 
Strukturausschusses, der den Entwurf der Satzung der jetzt bestehenden Ev.-
Luth. Stadtkirchengemeinde Gladbeck verfasste. 
Mit meinem Engagement als Presbyter möchte ich insbesondere dazu beitragen, 
dass die Gemeindemitglieder der früheren selbstständigen Gemeinden und 
Gemeindebezirke die neu gebildete Stadtkirchengemeinde Gladbeck als ihre  
Gemeinde wahrnehmen, sich unabhängig vom Bestand von Gebäuden mit der 
neuen Stadtkirchengemeinde Gladbeck identifizieren und unser gemeinsames 
Anliegen - die Verkündigung der frohen Botschaft - auch in Zeiten verringerter 
finanzieller Mittel fortgesetzt werden kann.   Ihr Volker Thiele-Salih 
 

�
�
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Abschied und Dank 
an den Organisten 

Nico Bosco. 
 

Nico Bosco war seit August 1999 als Organist 
angestellt. Jeden Sonntag und an den Feiertagen 
begleitete er die Gottesdienste in der Markuskirche. 
Ob bei der Gemeindebegleitung als Organist oder 
bei Gottesdiensten für Jugendliche am Klavier, 
immer brachte er sich ein. Sein improvisatorisches 
Talent bereicherte auch manche meditative Phase 
der Gottesdienste. 

„Ich möchte gerne weiterhin Gottesdienste 
begleiten.“ So sagte Herr Bosco, als deutlich 
wurde, dass die Markuskirche als Gottesdienststätte zu Pfingsten 2008 schließen 
würde. Daher bemühte er sich frühzeitig um eine neue Stelle. Seit August 2007 ist 
er als Organist in Gelsenkirchen Resser Mark am ökumenischen 
Gemeindezentrum als Organist angestellt. Vertretungsweise ist er nach wie vor 
für die musikalische Gestaltung der Gottesdienste tätig.  

Am 27. April werden wir ihn im Gottesdienst offiziell verabschieden. An dieser 
Stelle sei ihm herzlich für seinen Einsatz während all der Jahre gedankt.  
 

�
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Auch in diesem Jahr stehen viele Veranstaltungstermine auf unserem 
Programm. Folgende Treffen sind für die erste Jahreshälfte 2008 festgelegt: 
 

·  13.2.  Abendmahlsgottesdienst mit Verkündigung der 
Jahreslosung. 

·  27.2.  Vorbereitung Weltgebetstag 
·   ����   ���		�
���
������������������������ �

�������������������� �zusammen mit den Frauen aus der 
kath. Nachbargemeinde St. Johannes (mit Kinderbetreuung) 

·  12.3.  Österliches 
·  26.3.  (Pfarrer Hofmann Urlaub) 
·    9.4.  Biblische Geschichte erzählt: Elia (1. Kön 18-20) 
·  23.4.  
·    7.5.  Frühlingsliedersingen 
·  21.5. 
·  11.6.  Bildmeditation zu modernen Engelbildern 
·  25.6.  Sommerfest der Frauenhilfe 

 
 
Ich wünsche allen eine gute Zeit, Gesundheit, aufmerksame Mitmenschen 
und stets Gottes Segen.  

Bis zu unserem nächsten Treffen 
herzlichst Ihre 
 
 
 
�
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Auch in diesem Jahr sammeln wir gut erhaltene Kleid ung 
und sonstige Sachen für Bethel. 

 
Mittwoch,   9.4.  9:00 - 10:30 Uhr und 14:00 - 17:00 Uhr 
Donnerstag,  10.4. 9:00 - 10:30 Uhr 
Freitag, 11.4.  9:00 - 10:30 Uhr und 14:00 - 17:00 Uhr 
Dienstag, 15.4.  9:00 - 10.30 Uhr 
Mittwoch, 16.4.  9:00 - 10.30 Uhr  und 14:00 - 17:00 Uhr 
 
Die Sachen, die Sie spenden, werden in Bethel sortiert, dort an 
Bewohner der von Bodelschwinghschen Anstalten weiter gegeben und 
benutzt, an Bedürftige gegen geringes Entgelt verkauft oder an eine 
Firma weiter verkauft. 
Der Erlös kommt auf jeden Fall der Arbeit in Bethel zugute. 
Wenn keine Sachen mehr gesammelt werden, ist die Arbeit in Bethel 
gefährdet. 
 

Spenden auch Sie! 
 
Gesammelt werden noch nutzbare Kleidungsstücke, Brillen, 
Oberbetten, … eigentlich alles, was man weiter nutzen kann.  
 

Bitte keine Lumpen! 
Die Entsorgung dieser Teile kostet und schädigt die Arbeit in  Bethel. 
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Aus der Evang.-Luth. Gebetsgemeinschaft 
 
Liebe Gemeindebriefleserinnen und 
Gemeindebriefleser, 
 

Wir melden uns an dieser Stelle 
noch einmal zu Wort mit den 
neusten Nachrichten und Entwick-
lungen in unserer Gemeinschaft, die 
natürlich auch mit der bevorstehen-
den Schließung der Markuskirche 
zusammenhängen. 
Auch wir mussten uns neu orien-
tieren bezüglich einer zukünftigen 
neuen Bleibe für unsere Gemein-
schaft. Dadurch haben sich auch 
innerhalb unserer Organisation 
völlig neue Blickrichtungen aufge-
tan und manches, was zunächst kaum 
denkbar erschien, ist nun Realität gewor-
den. 
Manche Leserinnen und Leser wissen 
sicher, dass es in Gladbeck-Zweckel in 
der St. Stephani-Kirche eine weitere 
Zweiggemeinschaft von uns gibt. Und so 
ist es durch die Überlegungen im Zu-
sammenhang mit der Schließung der 
Markuskirche zu intensiven Gesprächen 
mit der dortigen Zweiggemeinschaft ge-
kommen, mit dem Ergebnis, dass wir uns 
nun mit den „Zweckelern“ zusammen-
schließen werden und damit dort unsere 
neue „Unterkunft“ gefunden haben. Au-
ßerdem werden die Mitglieder der be-
nachbarten Zweiggemeinschaft Gelsen-
kirchen-Horst ihren Gemeinschaftssaal 
aufgeben und ebenfalls als dritte Ge-
meinschaft mit nach Zweckel kommen. 
So gesehen hat für uns die Schließung 
der Markuskirche zu einer Vergrößerung 
der „Evang.-Luth. Gebetsgemeinschaft 
Gladbeck“ geführt und damit auch neue 
Perspektiven eröffnet. 
 
Dennoch fällt es uns nicht leicht, die Mar-
kuskirche und insbesondere die dort zu-
sammengeschlossenen Menschen in den 
verschiedenen Gruppen zu verlassen. 
Haben wir doch über dreißig Jahre als 

eine Gemeindegruppe in der Markus-
kirche gelebt und gearbeitet.  

Einen besonderen Dank sagen 
wir auch an dieser Stelle allen 

Verantwortlichen in der Kirchen-
gemeinde, mit denen wir über 

Jahrzehnte eine gute, enge, ver-
trauensvolle – und so hoffen wir – 

auch fruchtbare Zusammenar-
beit gehabt haben. Wir sind 

dankbar dafür, dass die Kirchenge-
meinde ganz selbstverständlich im 

Zusammenhang mit den Überlegun-
gen der künftigen Unterbringung der 

verschiedenen Gemeindegruppen in 
der Christuskirche und im Dietriech-

Bonhoeffer-Haus auch uns mit einbezo-
gen hat. Das wir nun nicht dorthin mitge-
hen, hat ausschließlich die oben ge-
nannten Gründe der Zusammenlegung in 
unserer Organisation mit zwei weiteren 
Zweiggemeinschaften. 
 

Viele Mitglieder unserer Gemeinschaft 
sind ja weiterhin Gemeindeglieder im Be-
zirk Gladbeck-Ost und werden von daher 
auch immer bei den Veranstaltungen der 
Kirchengemeinde mit dabei sein. Darüber 
hinaus wollen wir, soweit es sich umset-
zen lässt, auch die bisherigen Kontakte 
weiter pflegen und so hoffen wir, dass wir 
uns hier und da bei Gemeindeveranstal-
tungen wieder begegnen werden. 
 

Am 2. März haben wir unseren ersten 
gemeinsamen Gemeinschaftsgottes-
dienst der zusammengeführten Gebets-
gemeinschaften in Gladbeck-Zweckel, ab 
diesem Sonntag werden wir dann bereits 
die weiteren Gottesdienste und Gemein-
schaftsstunden dort haben. 
Natürlich werden wir uns am letzten 
Gottesdienst in der Markuskirche am 
Pfingstsonntag beteiligen und so mit Ih-
nen allen Abschied nehmen von „unse-
rer“ Markuskirche. 

Helmut Littwin, Vorsitzender 
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50-jähriges des Posaunenchores  

der Lutherischen Gebetsgemeinschaft 
 

 
Der Posaunenchor der 
Evang.-Luth. Gebetsgemein-
schaft wird in diesem Jahr 50 
Jahre alt. Das ist Grund ge-
nug dafür, ein besonderes, 
musikalisches Jubiläumsjahr 
zu begehen. 
 
Es sind im Laufe des Jahres mehrere 
Bläserkonzerte vorgesehen, zu denen 
schon jetzt herzlich eingeladen wird. 
Auf die einzelnen Konzerte wird dann 
noch rechtzeitig hingewiesen und ge-
sondert zu jedem Konzert eingeladen. 
 
Die Konzertreihe beginnt mit einem 
Konzert des Posaunenchores der Lu-
therischen Gebetsgemeinschaft am 
Samstag, den 3. Mai 2008 um 19.00 
Uhr in der Markuskirche. Es wird ein 
Konzert für Bläser und Orgel sein. Die 
Leitung des Konzertes liegt beim 
Landesposaunenwart der Evang. Kir-
che von Westfalen, Daniel Salinga, 
ehemaliger Leiter des hiesigen Po-
saunenchores. 
 
Am Montag, dem 28. Juli 2008 wird 
die bei uns ja schon bekannte Bläser-
gruppe EURO-Brass wieder mit einem 
Konzert zu Gast sein. Das Konzert 
wird um 19.30 Uhr beginnen. Der 
Konzertort ist noch nicht endgültig 
festgelegt. Interessenten bitten wir, 
dann auf Plakate und Einladungen 
sowie Presseinformationen zu achten 
oder sich beim Vorsitzenden der Ge-
betsgemeinschaft, Helmut Littwin 
(02045/3365) zu erkundigen. 
 

Nach den Herbstferien ist noch 
ein weiteres Konzert mit der 
Folkwang-Brass-Band vorge-
sehen. Die Folkwang-Brass-
Band besteht aus den Studie-
renden der Blechbläser-Klas-
sen der Folkwang-Hochschule 

in Essen-Werden. Auch dieses Kon-
zert ist ein besonderes Highlight des 
Jubiläumsjahres. 
 
Last but not Least wird das Jubi-
läumsjahr – wie könnte es anders sein 
– durch ein Konzert des „Jubilars“ 
selbst beendet. Am Sonntag, dem 9. 
November 2008 gibt der Posaunen-
chor der Gebetsgemeinschaft um 
19.00 Uhr in der St. Stephani-Kirche in 
Gladbeck-Zweckel ein Konzert. 
 
Wir als Bläser des Posaunenchores 
der Lutherischen Gebetsgemeinschaft 
freuen uns darüber, dass Gott uns die 
Gabe des Musizierens geschenkt hat 
und wollen mit unserem Jubiläumsjahr 
Gott Ehren und den Menschen durch 
die Musik Freude bereiten. 
 
In diesem Sinne laden wir Sie alle 
herzlich zu den Konzerten ein. Wir 
sind sicher, dass für alle die passende 
Musik dabei sein wird. 
 
In herzlicher Verbundenheit grüßen 
alle Gemeindebriefleserinnen und 
Gemeindebriefleser die Bläser des 
Posaunenchores der Lutherischen 
Gebetsgemeinschaft Gladbeck. 
 

Tobias Salinga, Chorleiter 
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Gemeindetermine an der Markuskirche 
 

Fr.,  29.2.08 Seniorengeburtstagskaffee  15:00 Uhr 
So.,   2.3.08 Gottesdienst, Pfr. Hofmann 

Predigt: Stud. theol. Stefan Föste 
  9:45 Uhr 

So.,   9.3.08 Spätschicht: Gott begegnen im Alltag, 
Pfr. Hofmann 

18:30 Uhr 

So., 16.3.08 Gottesdienst zum Palmsonntag, Pfr. Richard   9:45 Uhr 

 Osterferien vom 17.3. - 29.3.  
Do., 20.3.08 Maschinenhalle Zweckel: Aktion „ankreuzen“ 

stadtweiter Abendmahlsgottesdienst  
18:00 Uhr 

Do., 20.3.08 Agapemahl mit gemeinsamem Essen zum 
Gründonnerstag in der Markuskirche  

20:15 Uhr 

Fr.,  21.3.08 Karfreitagsgottesdienst,  Pfr. Hofmann   9:45 Uhr 
Sa., 22.3.08 Meditative Andacht zur Osternacht,  

Pfr. Hofmann 
22:00 Uhr 

So., 23.3.08 Familiengottesdienst zum Osterfest,  
Pfr. Hofmann 

  9:45 Uhr 

So., 30.3.08 Gottesdienst (mit Taufe), Pfr. Hofmann 
Achtung! Beginn der Sommerzeit 

  9:45 Uhr 

So.,   6.4.08 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin. Sturm   9:45 Uhr 
So., 13.4.08 Gottesdienst, Pfr. Hofmann 

Presbyteriumswahl (wenn die Zahl der Presbyter die Zahl 
der freien Plätze übersteigt) 

  9:45 Uhr 

So., 20.4.08 Konfirmation 2008, Pfr. Hofmann 10:00 Uhr 
So., 27.4.08 Gottesdienst, Pfr. Hofmann   9:45 Uhr 
Do.,   1.5.08 Ökumenischer Familiengottesdienst  zum 

Himmelfahrtstag am Kotten Nie 
11:00 Uhr 

So.,   4.5.08 Zentralgottesdienst in der Lukaskirche anlässlich 
der Schließung von Lukas 

Begrüßung in der Christuskirche  

10:00 Uhr 

So., 11.5.08 
Pfingst- 
sonntag  

Zentralgottesdienst in der Markuskirche 
anlässlich der Schließung von Markus 

Begrüßung in der Christuskirche  

10:00 Uhr 

Mo., 12.5.08 Erster gemeinsamer Gottesdienst in der 
Christuskirche  

10:00 Uhr 

So., 18.5.08 Zentralgottesdienst  der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Gladbeck in der Christuskirche . 
Einführung der Presbyter und Presbyterinnen . 

10:00 Uhr 
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Ständige Gemeindetermine  
 

Hauptgottesdienst  sonntags  9:45 Uhr  

Abendmahlsgottesdienst  1. Sonntag im Monat  9:45 Uhr  

Schulgottesdienst  nach Vereinbarung  

Kinder- u. 
Familiengottesdienst  

Auskunft: Pfr. Hofmann  

Frauenhilfe  
2. und 4. Mittwoch im Monat  
Auskunft: Friedel Maini 

15:00 Uhr  

Handarbeitskreis der 
Frauenhilfe  

1. und 3. Mittwoch im Monat  
Auskunft: Christa Wischerhoff 

15:00 Uhr  

Kreis junger Ehepaare (MWA)  
4. Dienstag im Monat  
Auskunft: Wolfgang Grassl 

20:00 Uhr  

Kreis junger Ehepaare 
(MWA II) 

3. Mittwoch im Monat  
Auskunft: Werner Stanglow 

20:00 Uhr  

Frauenabendkreis  
mittwochs  
Auskunft: Maria Beyer 

20:00 Uhr  

Glaubensgesprächskreis  
freitags  (vierzehntäglich) 
Auskunft: Pfr. Hofmann 

9:30 Uhr  

Projekt Kunst  
montags 
Imke Kuhn 

17:00-18:30 Uhr  

Singkreis der Markuskirche  
dienstags  
Auskunft: Pfr. Hofmann 

18:30 Uhr  

Vorbereitungskreis  Kinder -und  
Familiengottesdienste  

nach Vereinbarung 
Auskunft: Pfr. Hofmann 

 

KU-Team 
(Vorbereitung 
Konfirmandenunterricht) 

mittwochs  
Auskunft: Pfr. Hofmann 

17:00–18:00 Uhr  

Freitagsgruppe  
freitags  
Auskunft: U. Haußecker-Hofmann 
und Cornelia Weiß 

16:00–17:30 Uhr  

Freitagsgruppe "Flummis" 
freitags 
Auskunft: Nina Kiedrowski 
und Anna Koschei 

18:00–19:30 Uhr  
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Taufen 
 
Alina Baumüller, Konrad-Adenauer-Allee 190 
Miro Nick Pillatzke, Winkelstr. 137 

Trauungen 
 
Baumüller, Dirk und Jessica geb. Hering, Konrad-
Adenauer-Allee 190 

Bestattungen  
Walter Conrad, Bülser Str. 134, 84 Jahre 
Werner Scheffler, Zum Brink 31, 75 Jahre 
Heinz Karl Sill, Voßstr. 180, 78 Jahre 
Lieselotte Gütlinger, Bülser Str. 136, 76 Jahre 
Elisabeth Stillger, Luisenstra. 31, 93 Jahre 
Hans-Günter Lumme, Sonnenkamp 6, 65 Jahre 
Emma Balzer, früher Voßstr. 90, 94 Jahre 
Käthe Wormsbächer, Voßwiese 16, 95 Jahre 
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Rufnummernverzeichnis  
 

Name Funktion  

Pfr. Guido  Hofmann Gemeindepfarrer, Bülser Str. 40 23869 

Maria Beyer Frauenabendkreis 62346 

Wolfgang Grassl Ansprechpartner MWA 28334 

Karin Grimm Kirchmeisterin / Presbyterin 23195 

Ursula Haußecker- 
Hofmann 

Freitagsgruppe 23869 

Nina Kiedrowski Freitagsgruppe "Flummis" 67440 

Meike Kleinschnittger  Bezirksausschussmitglied 66684 

Hans Kohl Presbyter 64577 

Anna Koschei Freitagsgruppe "Flummis" 64411 

Imke Kuhn Jugendmitarbeiterin, Jugendbüro 25396 

Helmut Littwin  Vorsitzender Luth. Gebetsgemein. 02045 3365 

Friedel Maini Küsterin, Leiterin Frauenhilfe, 
Bezirksausschussmitglied 

24785 

Helmut Rudolf Bezirksausschussmitglied 63868 

Renate Salinga Bezirksausschussmitglied 66359 

Lukas Remmel Zivildienstleistender 25380 

Jochen Seeber Presbyter, 
Fördervereinsvorsitzender 

23463 

Werner Stanglow Ansprechpartner MWA II 682618 

Volker Thiele-Salih Presbyter 61149 

Cornelia Weiß Freitagsgruppe 62095 
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Gottesdienste im März 
 

Datum Uhrzeit Ort / 
Kirche 

Gottesdienst Pfarrer, 
Pfarrerin 

So, 2. März   9.45 Uhr Christus mit Abendmahl Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

 11.00 Uhr  Familien mit kleineren 
Kindern 

 

   9.45 Uhr Markus mit Abendmahl Hofmann 
 10.45 Uhr Lukas mit Abendmahl Richard 

So, 9. März   9.45 Uhr Christus mit Taufe Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

 18.30 Uhr Markus Spätschicht Hofmann 
 10.45 Uhr Lukas  D. Sturm 

So, 16. März   9.45 Uhr Christus  D. Sturm 
   9.45 Uhr Markus  Richard 
 10.45 Uhr Lukas  D. Sturm 

kein Gottes-
dienst  

Christus Zentraler Gottesdienst  in 
der Maschinenhalle  

 

20.15 Uhr Markus Agapemahl Hofmann 

Do, 20. März  
Grün- 

donnerstag 
17.00Uhr Lukas mit Abendmahl D. Sturm 

Fr, 21.März   9.45 Uhr Christus mit Abendmahl Hildebrandt 
 15.00 Uhr  Andacht zur Sterbestunde  

Karfreitag   9.45 Uhr Markus mit Abendmahl Hofmann 
 10.45 Uhr Lukas mit Abendmahl D. Sturm 
 15.00 Uhr  Andacht zur Sterbestunde  

O s t e r n  

Sa, 22.März 
Ostersamstag 

22.00 Uhr Markus Andacht zur Osternacht Hofmann 

So, 23. März   9.00 Uhr Christus mit Abendmahl Richard 
Ostersonntag 10.00 Uhr  Osterfrühstück im 

Bonhoefferhaus 
 

 11.00 Uhr  Familiengottesdienst Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

   9.45 Uhr Markus Familiengottesdienst mit 
Osterfrühstück 

Hofmann 

 10.45 Uhr Lukas Familiengottesdienst D. Sturm 

Mo, 24.März   9.45 Uhr Christus  Richard 
Ostermontag 10.45 Uhr Lukas  Richard 

So, 30. März   9.45 Uhr Christus  Richard 
   9.45 Uhr Markus  Hofmann 
 10.45 Uhr Lukas  Richard 



Aktuelles aus Markus 

 
Gottesdienste im April 2008 

Datum Uhrzeit Ort / 
Kirche 

Gottesdienst Pfarrer 
Pfarrerin 

So, 6. April   9.45 Uhr Christus mit Abendmahl Hildebrandt 
 11.00 Uhr  Kindergottesdienst  
   9.45 Uhr Markus mit Abendmahl D. Sturm 
 10.45 Uhr Lukas mit Abendmahl D. Sturm 

So, 13.April   9.45 Uhr Christus Konfirmation Hildebrandt 
   9.45 Uhr Markus  Hofmann 
 10.45 Uhr Lukas  Hofmann 

So, 20. April   9.45 Uhr Christus  Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

 10.00 Uhr Markus Konfirmation Hofmann 
 10.00 Uhr Lukas Konfirmation D. Sturm 

So, 27. April   9.45 Uhr Christus  Richard 
   9.45 Uhr Markus  Hofmann 
 10.00 Uhr Lukas Konfirmation D. Sturm 

 
Gottesdienste im Mai 2008 

Datum Uhrzeit Ort / 
Kirche 

Gottesdienst Pfarrer 
Pfarrerin 

Do, 1. Mai 
Himmel-
fahrtstag 

11.00 Uhr am Kotten 
Nie 

zentraler ökumenischer 
Familiengottesdienst 

 

So, 4. Mai 10.00 Uhr Lukas zentraler Gottesdienst 
zur Schließung der 
Lukas 

 

So, 11. Mai 
Pfingst-
sonntag 

  9.45 Uhr Markus zentraler Gottesdienst 
zur Schließung der 
Markus 

 

Mo, 12. Mai 
Pfingst-
montag 

10.00 Uhr Christus  Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

So, 18. Mai 10.00 Uhr Christus zentraler Gottesdienst 
zur Einführung des 
Presbyteriums der Ev-
Luth. Kirchengemeinde 
Gladbeck 

 

So, 25. Mai 10.00 Uhr Christus  Hildebrandt 
 

Gottesdienste im April und Mai 2008  Markus  


